
Entwicklung und regionale Anpassung von ord-
nungsrechtlichen und ökonomischen Instrumenten

Bearbeitende Institution: 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ)
Ziele: 
•	 Entwicklung, Ausgestaltung und Vergleich regionaler 

Planungsmodelle, mit denen sich das 30-Hektar-Ziel 
treffsicher verwirklichen lässt

•	 Abschätzung der regionalen und kommunalen Anpas-
sungserfordernisse

•	 Ausgestaltung eines Handelssystems mit Flächenaus-
weisungsrechten und Anpassung an regionale Flä-
chennutzungsziele

Vorgehen: 
•	 Überprüfung verfassungsrechtlicher Anforderungen 

instrumenteller Optionen und der Anforderungen an 
die Abstimmung mit raumordnungsrechtlichen und 
fachrechtlichen Vorgaben 

Designoptionen und Implementation von 
Raumordnungsinstrumenten zur Flächenver-
brauchsreduktion (DoRiF)
Entwicklung und regionale Anpassung von 
ordnungsrechtlichen und ökonomischen Instrumenten
Folgenabschätzung und Wirkungsanalyse 
instrumenteller Optionen

Projektpartner

•	 Befragung der Kommunen und Regionalplanung zur 
Verbesserung planungsrechtlicher Instrumentarien 
und zur Ausgestaltung und Akzeptanz regionaler Flä-
chensparziele und eines Systems handelbarer Flä-
chenausweisungsrechte

•	 Entwicklung eines praktikablen und transparenten 
Zuteilungsschlüssels (Bevölkerungs-Fläche-Indikator 
= BeFla-Indikator)

•	 Entwicklung von zwei Planungsmodellen 
zur Erreichung regionaler Flächensparziele:  
-	 Verschärfung des Planungsrechts (OrdnungsTIGER) 
-	 Flexibles System handelbarer Flächenausweisungs       

         rechte (HandelsFUX)
Erste Ergebnisse:
•	 In wichtigen Ausgestaltungsfragen zur Erreichung des 

30-ha-Ziels (Ableitung von Flächensparzielen, Ver-
schärfung des Planungsrechts, Designoptionen eines 
Handelssystems) besteht bei den Kommunen und den 
Vertretern der Regionalplanung große Uneinigkeit

Folgeabschätzung und Wirkungsanalyse instru-
menteller Optionen
Bearbeitende Institution: 

Georg-August-Universität Göttingen
Ziele: 
•	 Folgenabschätzung ausgewählter Steuerungsinstru-

mente für Gemeinden, private Haushalte und Unter-
nehmen

•	 Simulation der zukünftigen Siedlungs- und Vekehrsflä-
chenentwicklung und Abschätzung der Anpassungs-
erfordernisse und Kosten für die betroffenen Akteure

Vorgehen: 
•	 Systematisierung und Zusammenstellung der Folge-

kosten in den Fallstudienregionen
•	 Befragung regionaler Akteure (Kommunen und Unter-

nehmen) zu den Kosten der Flächeninanspruchnahme 
und den Anpassungsstrategien an restriktivere Flä-
chenpolitiken 

•	 Simulation der Siedlungs- und Verkehrsflächenent-
wicklung auf Kreisebene und Abschätzung der Wir-
kungen ausgewählter Steuerungsinstrumente (mit dem 
Modell Panta Rhei Regio)

•	 Analyse der fiskalischen Wirkungen neuer Wohn- und 
Gewerbegebiete

•	 Durchführung eines Planspiels zur Simulation des 
Handels mit Flächenausweisungsrechten 

•	 Analyse der Wohnformentscheidungen privater Haus-
halte 

Erste Ergebnisse (Fiskalwertanalyse eines Wohngebiets 
im Regierungsbezirk Düsseldorf):

•	 Die Kosten eines Neubaugebiets sind stark geprägt 
durch die Errichtung/Erweiterung der sozialen Infra-
struktur (Grundschulen/Kindergärten)

•	 Der „Fiskalwert“ eines Einwohners steigt bei steigen-
der Einwohner-Dichte im Neubaugebiet

•	 Der „Fiskalwert“ eines Einwohners bei einer Auswei-
sung eines Einfamilienhaus-Gebiets ist in fast allen 
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Bisherige SuV-Entwicklung 1996-2004

BeFla 70-He (2012-2014)

BeFla 50-He (2015-2019)

BeFla 30-He (2020-2024)

Hektar pro Tag

Abbildung: Notwendige Anpassungserfordernisse der Bundesländer unter Anwendung 
des BeFla-Indikators und der Flächenentwicklungsziele von 70-50-30 Hektar pro 
Tag (Quelle: Henger und Schröter-Schlaack, 2008)

Abbildung: „Fiskalwert“ eines (zusätzlichen, durchschnittlichen) Einwohners bei stan-
dardisiert angenommenen Kosten für eine Wohngebietsausweisung von Mehr- und 
Einfamilienhäuser


